
Brocken aus dem All, wie der Me-
teorit von Colomera (Spanien), tref-
fen immer wieder die Erde. Foto: dpa

NACHRICHTEN

Aufregung um
Polizei-Übungspuppe
WERTHEIM. Genau richtig ge-
handelt hat ein aufmerksamer
Zeuge am Mittwochmorgen in
Wertheim. Er meldete der
Polizei, dass er beim Spazier-
gang einen Mann dabei beob-
achtete, wie dieser etwas, das
einem menschlichen Körper
ähnelte, auf demWaldboden
ablegte und es mit Ästen ver-
deckte. Nach kurzer Recherche
gab die Polizei jedoch Entwar-
nung: Die angekleidete Puppe
wurde zum Zwecke einer
Übung der Wertheimer Poli-
zeischule dort abgelegt, wie es
im Polizeibericht heißt. rbb

VERANSTALTUNGEN

Anna Piechotta
im Convenartis
WERTHEIM. Sängerin und Ka-
barettistin Anna Piechotta
präsentiert laut einer Veran-
staltungsankündigung ihr
Programm »Schneewittchen ist
tot« am Freitag, 8. März, ab 20
Uhr im Wertheimer Conve-
nartis-Gewölbekeller. Zeit-
gleich findet das 24. Wert-
heimer Frauenfest statt. Karten
für den Auftritt von Piechotta
gibt es im Vorverkauf unter
anderem in der Geschäftsstelle
der Wertheimer Zeitung am
Marktplatz. hage

Heringsessen der
Freien Wähler
KREUZWERTHEIM-UNTERWITT-
BACH. Die Freien Wähler
Kreuzwertheim organisieren
laut einer Mitteilung am
Aschermittwoch, 6. März, um
19 Uhr ihr traditionelles He-
ringsessen in der Bürgerstube
in Unterwittbach. dena

Kandidaten aus der Reserve locken
Lokalpolitik: Jugendliche planen Anfang Mai Wahlforum für Erst- und Jungwähler in der Main-Tauber-Halle

Von unserem Redakteur
MATTHIAS SCHÄTTE

WERTHEIM. »Jugend trifft Politik«
heißt ein Format, in dem Jugend-
liche in Wertheim vor Kommu-
nalwahlen den Gemeinderats-
kandidaten auf den Zahn fühlen.
Auch in diesem Jahr ist es im Mai
wieder so weit, am Mittwoch hat
die Arbeitsgruppe ihr Konzept
vorgestellt.
Insgesamt sind zwölf Schüle-

rinnen und Schüler vom Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium (DBG)
und dem Berufichen Schulzen-
trum (BSZ) an dem Projekt betei-
ligt, bedingt durch Krankheiten
und Klausuren waren am Mitt-
wochabend sieben in den Sit-
zungssaal des Wertheimer Rat-
hauses gekommen, um ihre Ideen
vorzustellen.
Kommunalpolitik sei ein The-

ma, das mit Blick auf die vergan-
genen Wochen und Monate noch
interessanter sein wird, meinte
Uwe Schlör-Kempf, Zuständiger
der Stadtverwaltung für Kinder,
Jugend, Sport und Vereine, in An-
spielung auf die Oberbürgermeis-
terwahl. »Da hat man spätestens
erkannt, dass junge Leute auch
Interessen und eine Meinung ha-
ben, die kundgetan wird.«

Aktion am 5. Mai
Auch die Schüler haben den
Wahlkampf intensiv verfolgt und
glauben, dass dadurch auch bei
Jugendlichen das Interesse an
Kommunalpolitik geweckt oder
gesteigert wurde. »Jugend trifft
Politik« wird seit 2004 ausgerich-
tet, bei der Premiere und 2009
durch das Jugendforum, seit 2014
durch eine Projektgruppe aus
Schülern von DBG und BSZ. Das
Konzept wird von jeder Gruppe
aufs Neue entwickelt, die jetzige
hat sich seit Dezember drei Mal zur
Vorbereitung getroffen. Die dies-
jährige Veranstaltung findet drei
Wochen vor der Kommunalwahl,
am Sonntag, 5. Mai, zwischen 16
und 19 Uhr in der Main-Tauber-
Halle statt.
Vorher soll kräftig die Werbe-

trommel gerührt werden, sagten
Michelle Yiangoullas und Luna
Horn vom Wirtschaftsgymnasium
am BSZ. Zielgruppe sind die Erst-

wähler zwischen 16 und 20 Jahren,
allein in der Gruppe der 16- bis 18-
Jährigen gibt es 430 Personen.
Werbung für »Jugend trifft Politik«
soll unter anderem mit Plakaten,
aber auch Stickern und persönli-
chen Einladungen in Briefform
gemacht werden. Dazu sollen die
sozialen Medien über Instagram
bedient werden. »Wir wollen be-
sonders junge Menschen anspre-
chen und mit kleinen Veranstal-
tungen auch in den Schulen Wer-
bung machen«, sagten Yiangoullas
und Horn. Die Schülermitverant-
wortung soll einbezogen werden.

Vorstellung der anderen Art
Inhaltlich wollen sich die Schüler
von anderen Wahlkampfveran-
staltungen abheben: »Das soll
keine ganz normale Wahlveran-
staltung werden, bei der einer
vorne spricht und alle anderen
zuhören«, sagte Hannah Wein-
mann vom DBG. Der Ablauf soll
interaktiv gestaltet werden: Erst
werden die Parteien und Kandi-
daten vorgestellt, dann können die
Besucher erste Fragen stellen.
Im Hauptteil gibt es ein Frage-

Antwort-Spiel. Zur Einleitung
verschiedener Themenkomplexe
soll es jeweils einen Kurzfilm ge-

ben. Antworten sollen die Kandi-
daten, während die anderen
Kopfhörer aufhaben – damit nie-
mand seine Antworten vom ande-
ren abkupfern kann. Außerdem
sind eine Verlosung, eine Testwahl
und eine Interessenwahl geplant.
Bei der Testwahl können die

Jugendlichen das Wahlprozedere
schon einmal absolvieren. Bei der
Interessenwahl werden die wich-
tigsten Themen für die Alters-
gruppe auf Plakate geschrieben.
Mittels kleinen Stickern können
die Jugendlichen dann ihr Votum
abgeben, welche Anliegen ihnen
am wichtigsten sind. Das Konzept
haben unter anderem Hannah
Weinmann und die BSZ-Schüle-
rinnen Kathrin Kronmüller und
Larissa Rücker ausgearbeitet.

Kooperation mit Schulen
Auch für das Drumherum wird
gesorgt. Im Rahmenprogramm gibt
es eine Verlosung, in den Pausen
gibt es Musik, außerdem Getränke
und kleine Snacks, wie Maximilian
Brüstle und Jessica Paszko erklär-
ten. Auch wenn die Planungen
weit fortgeschritten sind, wird
einer noch gesucht: Ein Fotograf,
der die Veranstaltung dokumen-
tiert.

Uwe Schlör-Kempf unterstrich,
wie wichtig die Zusammenarbeit
mit den Schulen ist, die mit Georg
Weinmann (DBG) und Kerstin
Wittich (BSZ) bei der Projektvor-
stellung vertreten waren. »Es ist
wichtig, Jugendliche für Politik zu
interessieren. Sie müssen wissen,
dass Politik etwas mit ihnen zu tun
hat, dass sie das mitgestalten kön-
nen und sollen«, sagte Weinmann.
Das Projekt sei eine schöne Brücke
in die Praxis. »Gerade die Erst-
und Jungwähler halten sich bei der
Wahlbeteiligung zurück. Wenn wir
als Schule einen Beitrag leisten
können, dass sich das ändert, ist
das für uns ein wichtiges Anlie-
gen.«
Kerstin Wittich glaubt, dass das

Interesse an Politik durch die
Oberbürgermeisterwahl gestiegen
ist: »Ich denke, die Jugendlichen
sind auch ganz glücklich mit der
Wahl, die getroffen wurde. Denn
sie haben das Gefühl, dass sich
jetzt für junge Themen geöffnet
wird und die Jugend etwas mehr
Gehör findet.« Gehör wollen die
Jugendlichen auch am 5. Mai fin-
den. »Letztes Mal waren 100 Leute
da, vielleicht kommen dieses Mal
150«, sagte Maximilian Brüstle. »Je
mehr, desto besser.«

Jugend trifft Politik: Eine Projektgruppe aus Schülern des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums und des Beruflichen Schulzentrums
fühlt Lokalpolitikern auf den Zahn. Am 5. Mai soll es im Vorfeld der Kommunalwahl ein Wahlforum von jungen Leuten für junge Leu-
te geben. Foto: Matthias Schätte

Verletzter Biber
erholt sich
nach Operation
Tierschutz: Von heftigen
Revierkämpfen gezeichnet

WERTHEIM/FREUDENBERG. Uwe
Scheurich vom Bund Naturschutz
vermeldet eine erfolgreiche Ret-
tungsaktion um einen verletzten
Biber, der ihm in der vergangenen
Woche von der Wertheimer Poli-
zei gemeldet worden sei. Das Tier
habe sich damals unter Obstbäu-
men in Boxtal aufgehalten und
sichtbare Verletzungen gehabt.
Scheurich barg den Biber, der

einen Tag später in einer Tierkli-
nik in Würzburg operiert worden
sei. »Er war von heftigen Revier-
kämpfen gezeichnet und seine
Verletzungen waren stark ent-
zündet«, schildert Scheurich den
einstigen Zustand des Tiers.

Tier liebt Äpfel und Birnen
Nun sei der Biber bei einem der
Finder und dürfe für die nächsten
drei Wochen nicht ins Wasser. Er
werde bestens versorgt. Neben
frischen Ästen liebe dieses Tier
auch Äpfel und Birnen.
»Sobald die Wunden verheilt

sind, wird er wieder in die Natur
zurückgesetzt. Dort wird er sich
dann wieder ein neues Revier su-
chenmüssen«, sagt Scheurich über
die Zukunft des Bibers. hage
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